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Theoretische Einleitung 

Linguistic Landscape (LL) bezeichnet die Gesamtheit der öffentlich sichtbaren Sprache in einem 

bestimmten Raum, wie beispielsweise Strassenschilder, Werbeplakate, Stickers, Graffiti und andere 

Inschriften im öffentlichen Raum (Gorter & Cenoz, 2023; Krompák, 2018). Blommaert beschreibt diese 

Landschaften nicht nur als blosse Abbilder sprachlicher Vielfalt, sondern als ein entscheidendes 

diagnostisches Werkzeug zur Analyse sozialer, kultureller und politischer Strukturen (Blommaert, 

2012). Aufbauend auf einer quantitativen Erfassung von Sprachen im öffentlichen Raum erweitert 

Backhaus die Perspektive um qualitative Analysen, die Zeichen als historische Spuren (layering) 

begreifen. Diese öffentlichen Inschriften machen die Stadt als einen dynamischen Ort des 

Sprachkontakts lesbar, an dem sich Identitäten sowie offizielle und inoffizielle Machtverhältnisse, 

insbesondere durch das Zusammenspiel von top-down und bottom-up Schildern, im städtischen Raum 

dokumentieren (Ben-Rafael et al., 2006). Ausgehend von diesen theoretischen Konzepten versucht der 

vorliegende Essay Sticker im Bereich der Linguistic Landscapes (LL) zu untersuchen und analysieren. 

Sticker bieten einen prägnanten Zugang, um inoffizielle Diskurse, individuelle Identitäten und die 

dynamische Aneignung des öffentlichen Raums zu untersuchen. 

 

Inhalte und Arbeitsschritte im Projekt 

Die Untersuchung der Stickerscape folgt einem qualitativen, deskriptiven Ansatz. Ziel ist es, die visuelle 

Kommunikation im öffentlichen Raum als Teil der Linguistic Landscape (LL) zu erfassen und deren 

Funktionen sowie Akteure zu kategorisieren. 

Die Datenerhebung erfolgt durch eine fotografische Dokumentation während eines Spaziergangs 

durch das Matthäusquartier im Kleinbasel. Dabei werden über 100 Sticker im öffentlichen Raum 

erfasst, um es einzugrenzen und dennoch das alltägliche Stadtbild abzubilden werden davon 30 Sticker 

für die Analyse ausgewählt.  

Die Analyse der Linguistic Landscape (LL) unterscheidet zwischen top-down und bottom-up-

Elementen. Top-down-Elemente stammen von institutionellen Akteurinnen und Akteuren unter 

politischer Kontrolle und sollen in der Regel ein Bekenntnis zur vorherrschenden Kultur zeigen. 

Bottom-up-Elemente werden von individuellen oder privaten Akteurinnen und Akteuren gestaltet, die 

somit über eine grössere Gestaltungsfreiheit verfügen. Beide Arten sind im öffentlichen Raum sichtbar 



  

 
 

 

 
 
 

 

   

 

und werden von Passantinnen und Passenten unterschiedlich wahrgenommen und interpretiert. 

Ungeachtet ihrer fragmentierten Wahrnehmung stellt die Sprachverwendung im öffentlichen Raum 

somit eine symbolische Konstruktion des sozialen Raums dar (Ben-Rafael et al., 2006). Ein weiteres 

Kriterium betrifft die Gestaltung der Sticker. Dabei wird festgehalten, ob sie professionell produziert 

wirken, beispielsweise durch hochwertigen Druck, Form, Farbe und klare Gestaltung, oder ob sie eher 

improvisiert, beziehungsweise selbst hergestellt erscheinen. 

Die sprachliche Gestaltung der Sticker wird zudem auf die Sprache untersucht und in die verschiedenen 

Kategorien nach Backhaus (2007) eingeordnet, um die unterschiedlichen Formen von 

Sprachverwendung im Matthäusquartier (Basel) sichtbar zu machen. Dabei lassen sich vier 

grundlegende Formen unterscheiden. Monophone Zeichen, welche ausschliesslich einer Sprache 

einhalten und richten sich meist an eine klar definierte Sprachgemeinschaft. Homophone Zeichen sind 

mehrsprachig, enthalten zudem eine vollständige Übersetzung desselben Inhalts. Bei Mixed-Part 

Formen sind nur einzelne Inhaltselemente in mehreren Sprachen vorhanden. Die Sprachen ergänzen 

sich hierbei, ohne dass der gesamte Text vollständig übersetzt wird. Daneben enthalten polyphone 

Zeichen ebenfalls mehrere Sprachen, jedoch ohne, dass diese gegenseitigen Übersetzungen darstellen 

(Backhaus, 2007). 

Ein weiterer wichtiger Faktor ist die Platzierung und Sichtbarkeit der Sticker im Stadtraum. In der 

Analyse wird daher berücksichtigt, ob Sticker eher zufällig an einem beliebigen Ort angebracht wurden 

oder ob ihre Position eine gezielte Wirkung entfalten soll, etwa durch einen inhaltlichen Bezug zum 

Standort. Die räumliche Position der Sticker wird als Teil von semiotic assemblages verstanden, also 

als Zusammenspiel von Zeichen, materiellen Objekten und räumlichem Kontext (Pennycook, 2017). 

Auch die Aktualität und der Zustand der Sticker werden berücksichtigt. Da der öffentliche Raum ein 

dynamisches Umfeld ist, in dem Zeichen verblassen, überklebt oder beschädigt werden, wird die 

Unordnung dieser Daten (messy data) nicht als Schwierigkeit verstanden, sondern als Hinweis auf die 

fortlaufenden Veränderungen und Prozesse im öffentlichen Raum. 

Nach Blommaert (2012) ist Lingustics Landscape (LL) mehr als blosse Darstellung sprachlicher Vielfalt. 

Vielmehr versteht er sie als ein analytisches Instrument, mit dem sich soziale, kulturelle und politische 

Strukturen im öffentlichen Raum untersuchen lassen. Weshalb neben Materialität, Platzierung und 



  

 
 

 

 
 
 

 

   

 

Sprache auch die Funktion der Sticker im öffentlichen Raum berücksichtigt wird. Dabei wird 

untersucht, welche Funktion die Sticker im öffentlichen Raum erfüllen und jedem Beispiel eine 

vermutete Funktion beziehungsweise Intention zugeordnet. Auf dieser Grundlage wurden die Sticker 

in vier thematische Kategorien eingeteilt. Die Einteilung erfolgt in fünf  inhaltlichen Kategorien: 

Werbung, Politik, Religion, Kultur sowie Diverses. 

Die Kategorie Werbung umfasst Sticker, die auf ein Angebot, eine Marke oder eine Veranstaltung 

aufmerksam machen und damit ein kommerzielles Ziel verfolgen. Politik beinhaltet Sticker mit 

politischen Aussagen, Positionen oder Aufrufen zu politischem Engagement.  Die Kategorie Religion 

umfasst Sticker mit religiösen Inhalten oder Botschaften. Die Kategorie Kultur bezieht sich auf Sticker, 

die kulturelle Ausdrucksformen, lokale Traditionen oder künstlerische Projekte sichtbar machen, etwa 

im Zusammenhang mit dem lokalen Fussballverein, Fasnacht, Kunst oder kulturellen Veranstaltungen. 

Unter Diverses fallen Sticker, bei denen kein klares Motiv oder keine eindeutige Botschaft erkennbar 

ist oder deren Bedeutung nur für eine bestimmte Insidergruppe verständlich erscheint. 

Da einzelne Sticker mehrere Funktionen gleichzeitig erfüllen können, sind mehrere Kategorisierungen 

gleichzeitig möglich. In solchen Fällen wird ein Sticker mehreren Kategorien zugeordnet, wenn 

unterschiedliche Inhalte oder kommunikative Funktionen erkennbar sind. Durch dieses Vorgehen 

können die dokumentierten Sticker systematisch erfasst und hinsichtlich ihrer Funktionen und 

möglichen Intentionen im öffentlichen Raum des Matthäusquartiers untersucht werden. 

 

Zentrale Kompetenzbeschreibungen nach Lehrplan 21 

Die Analyse der Linguistic Landscape (LL) lässt sich gut mit dem Lehrplan 21 verbinden, insbesondere 

im Fach Deutsch oder im Bereich Sprache(n) im Fokus (D-EDK, 2014). Schülerinnen und Schüler lernen 

dabei, Sprache im öffentlichen Raum wahrzunehmen und zu untersuchen. Durch die Analyse von 

Stickern im Quartier können sie erkennen, wie verschiedene Sprachen im Alltag verwendet werden, 

welche Funktion sie haben und welche Zielgruppen angesprochen werden. Gleichzeitig fördert die 

Auseinandersetzung mit der Linguistic Landscape (LL) Kompetenzen im Bereich Sprachbewusstsein 

und Sprachgebrauch, wie sie im Lehrplan 21 vorgesehen sind.  



  

 
 

 

 
 
 

 

   

 

Zusätzlich lässt sich die Untersuchung der Sticker mit dem Fachbereich Bildnerisches Gestalten aus 

dem Lehrplan 21 verbinden (D-EDK, 2014). Hier kann besonders auf den Bereich Kultur und Geschichte 

sowie Wirkung und Funktion ein Fokus gelegt werden. Das Lesen der Sticker in Bezug auf 

unterschiedliche Charakteristiken der Darstellung und die Erkenntnis, dass Aufkleber Botschaften 

übermitteln, ermöglicht eine vertiefte Auseinandersetzung der Schülerinnen und Schüler mit der 

Thematik von Bildern als Kommunikationsträger.  

Ergebnisse 

Insgesamt dokumentierte unsere Forschungsgruppe 30 Sticker im Matthäusquartier in Basel, die alle 

der Kategorie bottom-up zugeordnet sind (Anhang 1). Sie befinden sich vor allem an Regenrohren, 

Metallmasten und auf der Rückseite von Strassenschildern und sind meist auf Augenhöhe oder gut 

sichtbar angebracht, teilweise auch überlappend. Die meisten Sticker sind monophon, überwiegend 

auf Deutsch und Englisch, vereinzelt auch in Türkisch, Arabisch, Spanisch, Persisch oder Mundart. 

Inhaltlich dominieren politische Sticker (z.B. Protest oder politische Positionen). Weitere Beispiele 

gehören zu den Kategorien Kultur, Werbung und Diverses, wobei letztere häufig Humor, Ironie oder 

subkulturelle Ausdrucksformen umfasst. Der Zustand der Sticker reicht von neu bis beschädigt und 

verweist auf fortlaufende Veränderungen der Zeichen im öffentlichen Raum. 

Erkenntnisse 

Die Beobachtungen zeigen, dass die Sticker häufig an Orten mit hoher Sichtbarkeit platziert sind, etwa 

auf Augenhöhe oder an stark frequentierten Stellen. Gleichzeitig lassen sich auch Sticker an weniger 

auffälligen Orten finden. Solche Platzierungen können verschiedene Gründe haben, etwa eine längere 

Haltbarkeit, eine geringere Wahrscheinlichkeit der Entfernung oder wiederum eine Ansprache 

spezifischer Insidergruppen. Letztere zeichnen sich durch Farben, Abkürzungen, bestimmte Formen, 

Symbole oder Bilder aus, die von aussenstehenden, in Basel wohnhaften Personen, nicht auf Anhieb 

mit einer gezielten inhaltlichen Botschaft in Verbindung gebracht werden können. Ausserdem treten 

wiederholt Überklebungen oder teilweise entfernte Sticker auf. Besonders im Bereich politischer oder 

religiöser Botschaften lassen sich dabei teilweise direkte Überlagerungen oder Reaktionen 

beobachten, die auf Interaktion zwischen unterschiedlichen Positionen im öffentlichen Raum 

hinweisen. Diese Praktiken können als Teil dynamischer Aushandlungen im öffentlichen Raum 

verstanden werden, bei denen unterschiedliche Personen oder Institutionen Sichtbarkeit 



  

 
 

 

 
 
 

 

   

 

beanspruchen oder Botschaften verändern. Die Vielfalt der verwendeten Sprachen weist zusätzlich 

darauf hin, dass das Matthäusquartier ein mehrsprachiges Quartier ist, in dem verschiedene Gruppen 

den öffentlichen Raum nutzen und ihre Meinungen sichtbar machen. 
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Anhang 1 

Foto Code Top down/ 

bottom up 

Platzierung 

Ort 

Sprachtyp Inhaltliche 

Kategorie 

Funktion Zustand 

  

 

01_Matthäus_14.03.2026 
  
  
  
  
  
  
  

Bottom up Rückseite 
Strassenschild 
  
Hoch 
angebracht 

Monophon  
(Türkisch) 

Politik Politische 
Position 

Gut erhalten 

 

02_Matthäus_14.03.2026 
  

Bottom up Mobil  
(Cargo- Bike) 
  
Gut sichtbar 

Monophon 
(Deutsch) 

Politik Protest neu 



  

 
 

 

 
 
 

 

   

 

 

03_Matthäus_14.03.2026 
  
  
  
  
  

Bottom up Rückseite 
Strassenschild 
  
Gut sichtbar 

Polyphon  
(Deutsch; 
Englisch) 

Kultur Provokati
on 

Gut erhalten 

 

04_MQ_14.03.2026 
  
  
  
  
  
  
  
  

Bottom up Regenrohr 
  
Gut sichtbar 

Monophon 
(Deutsch) 

Diverses Humor Leicht beschädigt 

  

 
  

05_Matthäus_14.03.2026 
  

Bottom up Regenrohr 
  
Gut sichtbar 

Monophon 
(Deutsch) 

Politik Politische 
Position 

Gut erhalten 



  

 
 

 

 
 
 

 

   

 

 

06_Matthäus_14.03.2026 
  

Bottom up 
  
  

Regenrohr 
  
Gut sichtbar, 
Cluster 

Monophon 
(Deutsch) 

Politik Rekrutieru
ng 

Gut erhalten 

  

 

07_Matthäus_14.03.2026 
  

Bottom up Regenrohr 
  
Auf Augenhöhe  

monophon 
(Deutsch) 

Politik Protest Leicht gebraucht 

  
  

 

08_Matthäus_14.03.2026 
  

Bottom up Metallmast 
  
Auf Augenhöhe 

Monophon 
(Englisch) 

Politik Protest Beschädigt 
  
Teilweise abgerissen 



  

 
 

 

 
 
 

 

   

 

  
  

 
  

09_Matthäus_14.03.2026 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bottom up Regenrohr 
  
Gut sichtbar 

Monophon 
(Englisch) 

Politik Politische 
Position 

neu 

  

 
  

10_Matthäus_14.03.2026 
  

Bottom up Regenrohr 
  
Hoch 
angebracht 
  

Monophon 
(Deutsch) 

Kultur Zugehörig
keit 

Gut erhalten 



  

 
 

 

 
 
 

 

   

 

 

11_Matthäus_14.03.2026 
  
  
  

Bottom up Rückseite 
Strassenschild 
  
Hoch 
angebracht 
  
  
  

Monophon 
(Arabisch) 

Diverses Identitäts
marker 

Gut erhalten 

  

 

12_Matthäus_14.03.2026 
  

Bottom- up Regenrohr 
  
Auf Augenhöhe 

Monophon 
(Englisch) 

Werbung Werbung Gut erhalten 



  

 
 

 

 
 
 

 

   

 

 

13_Matthäus_14.03.2026 
  
  
  
  
  
  

Bottom up Regenrohr 
 
Hoch 
angebracht 
  
Überlappend, 
Cluster 

Polyphon 
(Englisch; 
Persisch) 

Politik Protest 
  

Leicht beschädigt 
  

  

 
  

14_Matthäus_14.03.2026 
  

Bottom- up Rückseite 
Strassenschild 
  
Hoch 
angebracht 

Monophon 
(Englisch) 

Kultur Informati
on 

Leicht beschädigt 

  

 

15_Matthäus_14.03.2026 
  
  
  
  

Bottom up Rückseite 
Strassenschild 
  
Hoch 
angebracht, 
Überlappend 

Monophon 
(Mundart; 
Deutsch) 

Diverses Humor Leicht beschädigt 



  

 
 

 

 
 
 

 

   

 

 
  

16_Matthäus_14.03.2026 
  

Bottom up Regenrohr 
  
Auf Augenhöhe  

Monophon 
(Englisch) 

Diverses Subkultur
eller 
Ausdruck 
(mögliche
r 
Drogenko
nsum) 

Leicht beschädigt 

 

17_Matthäus_14.03.2026 
  
  
  
  
  
  
 
 
 
 

Bottom up Regenrohr 
  
Auf Augenhöhe 

- Diverses Subkultur
eller 
Ausdruck 
(Cannabis-
Bezug) 

beschädigt 

 

18_Matthäus_14.03.2026 
  
  
  
  

Bottom up Regenrohr 
  
Auf Augenhöhe 

Monophon 
(Deutsch) 

Werbung Informati
on 

Gut erhalten 



  

 
 

 

 
 
 

 

   

 

  

 
  

19_Matthäus_14.03.2026 
  

Bottom up Metallmast 
  
Auf Augenhöhe 

Polyphon 
(Deutsch; 
Englisch) 

Politik Mobilisier
ung 

neu 

  

 

20_Matthäus_14.03.2026 
  

Bottom up 
  
  
  

Regenrohr 
  
  
Gut sichtbarr 

Monophon 
(Englisch) 

Kultur Ausdruck Leicht beschädigt 



  

 
 

 

 
 
 

 

   

 

 
 

21_Matthäus_14.03.2026 
  
  
  
  
  

Bottom up Metallmast 
  
Auf Augenhöhe 

- Diverses Ausdruck Gut erhalten 

  
  

 
  
  

22_Matthäus_14.03.2026 Bottom up Metallmast 
  
Auf Augenhöhe 

Monophon 
(Englisch) 

Politik Protest Gut erhalten 



  

 
 

 

 
 
 

 

   

 

 

23_Matthäus_14.03.2026 
  
  
  
  
  
  
  
 
 
 
 
 
 

Bottom up Regenrohr 
  
Auf Augenhöhe, 
überlappend 

Monophon 
(Deutsch) 

Diverses Ironie Leicht beschädigt 

 

24_Matthäus_14.03.2026 
  
  
  
  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bottom up Fensterbank 
  
Gut sichtbar 

Monophon 
(Spanisch) 

Diverses Humor Gut erhalten 



  

 
 

 

 
 
 

 

   

 

  
  

 
  

25_Matthäus_14.03.2026 
  

Bottom up Regenrohr 
 
Gut sichtbar 

Monophon 
(Deutsch) 

Kultur Zugehörig
keit 

Gut erhalten 

 

26_Matthäus_14.03.2026 
  

Bottom up Regenrohr 
  
Gut sichtbar 

Monophon 
(Englisch) 

Diverses Ausdruck Stark beschädigt 



  

 
 

 

 
 
 

 

   

 

 

27_Matthäus_14.03.2026 
  
  
  
  
  
  

Bottom up Shop Eingang 
  
Auf Augenhöhe 

Monophon 
(Deutsch) 

Diverses Ironie neu 

  

 

28_Matthäus_14.03.2026 
  

Bottom up Metallmast 
  
Gut sichtbar 

- Diverses Humor Leicht beschädigt 

  

 

29_Matthäus_14.03.2026 
  
 
 
 
 
 
 

Bottom up Fensterbank 
  
Gut sichtbar 

Monophon 
(Englisch) 

Werbung Werbung Gut erhalten 



  

 
 

 

 
 
 

 

   

 

 

 
 

30_Matthäus_14.03.2026 
  

Bottom up Regenrohr 
  
Gut sichtbar 
  

Monophon 
(schwer 
lesbar) 
  

Diverses Selbstdars
tellung 

Leicht beschädigt 


